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Hessischer Jugendring

schiersteiner str. 31–33 
65187 Wiesbaden

Fon 0611 990 83-0 
Fax 0611 990 83-60

info@hessischer-jugendring.de   
www.hessischer-jugendring.de

 Wann 
Freitag, 9. Dezember 2016  
16:00 - 20:00 uhr 

Wo 
tagestreff basIs  
aIDs-hilfe-Frankfurt 
lenaustraße 38 / hinterhaus
60318 Frankfurt am Main

Anmeldung und Kosten 
Die teilnahme an der veranstaltung ist kostenlos.  
eine anmeldung ist jedoch notwendig. 
Die anmeldung ist nur unter  
www.hessischer-jugendring.de/anmeldung   
möglich. 
anmeldeschluss ist der 1.12.2016

Barrierefreiheit 
Die tagungsräume sind barrierefrei zu erreichen.  
Bitte teilen sie uns im rahmen der anmeldung mit, 
wenn besondere Bedarfe zur teilnahme an der veran-
staltung bestehen. 

Ansprechpartner 
Klaus Bechtold
Fon 0611 99083-20
bechtold@hessischer-jugendring.de
www.hessischer-jugendring.de

: Organisatorisches : Referent/innen 

Prof. Dr. Stefan Timmermanns 
Frankfurt university of applied sciences

Peter Martin Thomas  
Diplom-Pädagoge, supervisor, Organisationsbe-
rater

Christine Uhlmann 
erziehungs- und Bildungswissenschaftlerin 
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Freitag, 9. Dezember 2016   

tagestreff basIs der aIDs-hilfe 

Frankfurt am Main

: Vorstellung der  
Biographie-Studie

„Wie leben lesbische, schwule,  
bisexuelle und trans Jugendliche  
in Hessen?“
 

 � gefördert durch: 



: Glücklich und selbstbestimmt? Gesellschaftliche Teilhabe 
  und Unterstützung von queeren Jugendlichen

Fachveranstaltung

: Programm

16:00 uhr Come together

16:30 uhr Grußworte, Begrüßung und Eröffnung 

 Klaus Bechtold, hessischer Jugendring

 Jo Dreiseitel, staatssekretär und Bevoll-
mächtigter des landes hessen für anti-
diskriminierung und Integration

16:45 uhr Die Studie „Wie leben lesbische, 
schwule, bisexuelle und trans* Ju-
gendliche in Hessen?“ 

 Peter Martin thomas, stefan timmer-
manns, christine uhlmann

17:30 uhr Fachdiskussion: Konsequenzen und 
Entwicklungsbedarf für die gesell-
schaftliche Teilhabe LSBTQ-Jugend-
licher aus Sicht von Jugendpolitik, 
Jugendarbeit und queeren Organisa-
tionen und Angeboten

19:00 uhr Podiumsdiskussion mit den Teilneh-
menden der Studie „Wie wollen wir 
leben? Teilhabe und Unterstützung 
von queeren Jugendlichen“

 Peter Martin thomas, stefan timmer-
manns,  christine uhlmann

20:00 uhr ende der veranstaltung

Moderation: Peter Martin thomas / christine uhlmann

Jugendliche die sich als schwul, lesbisch, bi, transident 
oder queer wahrnehmen, stehen auf ihrem Weg zu ei-
ner gesunden und gelungenen Identitätsentwicklung vor 
besonderen herausforderungen. einerseits benötigen vie-
le von ihnen besondere unterstützung, zugleich haben 
sie einen anspruch auf gleichwertige chancen zur gesell-
schaftlichen teilhabe durch soziales und politisches enga-
gement wie alle anderen jungen Menschen. 

Das Forschungs-Praxis-Projekt „Wie leben lesbische, 
schwule, bisexuelle und trans* Jugendliche in hessen? 
gesellschaftliche teilhabe und unterstützung von quee-
ren Jugendlichen“ in der Federführung des hessischen 
Jugendrings fragt nach Möglichkeiten der unterstützung 
und teilhabe von lsBtQ-Jugendlichen in hessen und soll 
die grundlage für die Weiterentwicklung der entsprechen-
den angebote liefern. 

Im ersten teil des Projekts wurden junge Menschen in bio-
graphischen Interviews zu ihren erfahrungen auf dem Weg 
ihrer sexuellen und geschlechtlichen Identitätsfindung be-
fragt. Zentrale Fragen der studie waren sowohl individuelle 
herausforderungen als auch unterstützungsfaktoren wie 

Personen, angebote und strukture, die für die Jugendli-
chen auf ihrem Weg wichtig waren: Welche erfahrungen 
gab es mit dem coming-out in Familie, schule und Freun-
deskreis? spielten vereine oder Jugendverbände in dieser 
Phase eine rolle? Welchen Bedarf an Beratung und unter-
stützung formulieren Jugendliche und welche angebote 
empfinden sie als passend und hilfreich?

Beim Fachtag sollen erste wichtige erkenntnisse und ihre 
Konsequenzen für die Jugendarbeit vorgestellt und 
diskutiert werden. Im Fokus steht die Frage nach dem 
entwicklungsbedarf hinsichtlich der gesellschaftlichen 
teilhabe sowie die unterstützung von lsBtQ-Jugendli-
chen in hessen. Die ergebnisse liefern eine grundlage 
für die politische Debatte und die Fachdebatte zur Wei-
terentwicklung der angebote für lsBtQ-Jugendliche in 
hessen. Zu einem späteren Zeitpunkt soll eine vertiefte 
wissenschaftliche auswertung der Interviews stattfinden.

Interessierte aus Politik, Jugendarbeit und lsBt-Organisa-
tionen sind eingeladen mit den studien-verantwortlichen 
und teilnehmer_innen in den austausch zu kommen.


